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Quelle: Becker, W.: Funktionen und Konzepte des Controlling, Bamberg 2000, S. 46.
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Konzept der Balanced Scorecard
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Quelle: Becker, W.: BWL-Kompaktkurs: Grundlagen des Finanz- und Ergebnis-Controlling, Bamberg 2005,
in Anlehnung an: Kaplan, R. S./Norton D. P.: Balanced Scorecard: Strategien erfolgreich umsetzen, Stuttgart 1997.
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„Wertschöpfung“

Grundverständnis der Balanced Scorecard
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Entwicklung einer Balanced Scorecard
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GrundlagenGrundlagen

Ziele und RisikenZiele und Risiken

MaßnahmenMaßnahmen

IndikatorenIndikatoren

EndabstimmungEndabstimmung

• Sicherstellung eines einheitlichen Strategieverständnisses
• Erläuterung des zu entwickelnden Managementkonzeptes
• Erörterung des Vorgehenskonzeptes

• Ableitung der strategischen Ziele
• Aufdecken der Ursache-Wirkungsbeziehungen in einer Strategy Map

• Festlegung von Maßnahmen zur Erreichung der strategischen Ziele
• Budgetierung der Maßnahmen

• Bestimmung von Indikatoren zur Messung der Zielerreichung
• Ermittlung von Sollwerten und Toleranzbereichen

• Darstellung der Balanced Scorecard
• Fertigstellung der Strategy Map
• Verabschiedung der Balanced Scorecard

Balanced ScorecardBalanced Scorecard
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Implementierung einer Balanced Scorecard

»»

KommunikationKommunikation

UmsetzungUmsetzung

IntegrationIntegration

ÜberwachungÜberwachung

• Kommunikation mit den Mitarbeitern über die Inhalte
• ggf. Herunterbrechen auf andere Organisationseinheiten 

Balanced ScorecardBalanced Scorecard

• Aufbau eines professionellen Maßnahmen-Managements
• konsequente Durchführung der Maßnahmen

• Abstimmung mit dem Berichtswesen
• Kopplung mit dem Planungs-, Entscheidungs- und Kontrollsystem
• Verknüpfung mit dem Zielvereinbarungs- und Anreizsystem etc.

• quartalsmäßige Erfassung der Ist-Werte und Analyse der 
Abweichungen für alle Maßnahmen und Indikatoren

• systematisches Lernen aus den analysierten Abweichungen
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Fortlaufender Einsatz einer Balanced Scorecard
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Voraussetzungen einer erfolgreichen Einführung

• verabschiedete und dokumentierte Unternehmensstrategie ;

• Durchführung der Entwicklung als Projekt ;

• Unterstützung des Top Managements ;

• Wissenstransfer und die zielgerichtete Kommunikation der Führungskräfte in 
moderierten Workshops ;

• Begleitung durch externe Berater bzw. Moderatoren ;

• Bereitschaft der Führungskräfte zur Erledigung von Hintergrundarbeiten zwischen 
den Workshops; 

• konsequentes Maßnahmen-Management im Zuge der Umsetzung;

• zweckmäßige EDV-Unterstützung , z. B. durch Standard-Office-Produkte.
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Auszug einer Strategy Map
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Auszug einer Balanced Scorecard – Teil 1

– Untersuchung der Mieterzufrieden-
heit

– Intensivierung der Mieterbetreuung

– Wohnzufriedenheitsindex (S)

– Fluktuationsrate (F)

– Anzahl Mieterbeschwerden (F)
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– Intensivierung der Kommunikation 
mit den Banken
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– Marktentwicklung (F)

– Eigenkapitalrendite (F)

– Eigenkapitalquote (F)

Rating
verbessern

– Aufbau eines Systems zur Planung 
und Kontrolle des Unternehmens-
ergebnisses

– Reduzierung der Verwaltungs-
kosten

– Unternehmensergebnis (S)

– Sollmietensteigerung (F)

– Mietrückstände (F)

– Leerstandsverluste (F)

– Verwaltungskosten (F)
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Auszug einer Balanced Scorecard – Teil 2

– Entwicklung und Realisierung eines 
Schulungsprogramms

– Anzahl der geführten 
Beratungsgespräche (S)

– Anzahl der geschulten Mitarbeiter 
(F)

Wissen der
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Integration der Risiken in die Balanced Scorecard
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Risiken bestehen darin, dass Ereignisse 
(exogene Faktoren) oder Entscheidungen und 
Handlungen (endogene Faktoren) das Unter-
nehmen daran hindern, die festgelegten Ziele 
zu erreichen und dadurch die verabschiedete 
Strategie erfolgreich zu realisieren.

Risiken bestehen darin, dass Ereignisse 
(exogene Faktoren) oder Entscheidungen und 
Handlungen (endogene Faktoren) das Unter-
nehmen daran hindern, die festgelegten Ziele 
zu erreichen und dadurch die verabschiedete 
Strategie erfolgreich zu realisieren.

Chancen

Marktperspektive

W
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Balanced
Scorecard

Chancen bestehen darin, die Erfolgs-
potenziale des Unternehmens derart zu 
nutzen, dass durch das unternehmerische 
Handeln im Markt die festgelegten Ziele 
erreicht werden, und dadurch die verab-
schiedete Strategie erfolgreich realisiert wird.

Chancen bestehen darin, die Erfolgs-
potenziale des Unternehmens derart zu 
nutzen, dass durch das unternehmerische 
Handeln im Markt die festgelegten Ziele 
erreicht werden, und dadurch die verab-
schiedete Strategie erfolgreich realisiert wird.
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Quelle: Becker, W./Fuchs, R.: Risikointegrierte StiftungsCard (RiSC), Review-Workshop, herausgegeben von Scio GmbH, Bamberg 2004, S. 10.
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„Wertschöpfung“

Grundverständnis einer risikointegrierten Balanced Scorecard

MaßnahmenMaßnahmen

Risiko-
Maßnahmen

Risiko-
Maßnahmen

Strategie

IndikatorenIndikatoren

Risiko-
Indikatoren

Risiko-
Indikatoren

C
hancen-

M
anagem

ent

ZieleZiele

RisikenRisiken

R
isiko-

m
anagem

ent

»»

Einsatzmöglichkeit der Balanced Scorecard im Risikomanagement

Folie 18

Aufbau einer risikointegrierten Balanced Scorecard
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Die Balanced Scorecard …

• setzt eine leicht verständliche Methodik zur Unterstützung des strategischen 
Managements ein.

• basiert auf einem mehrdimensionalen Analyseraster , das alle Perspektiven des 
unternehmerischen Handelns berücksichtigt.

• vermittelt strukturiert die strategischen Ziele und die zur Zielerreichung erforderlichen 
Maßnahmen .

• sorgt durch die Kombination von quantitativen sowie qualitativen Früh- und 
Spätindikatoren für eine ganzheitliche Lenkung des unternehmerischen Handelns.

• schafft ein hohes Maß an Transparenz .

• stellt eine konsequente Umsetzung der Strategie sicher.
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